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Genoveva
Der Liebe Blüthenstaub beschwerte Deine Schwingen,
Stumm gingst Du in den Wald, den dunklen Blick gesenkt,
Wo über Deinem Haupt die Sommerblätter hingen
Und eine Hirschkuh sanft Dein weinend Kind getränkt.
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Zerrissen und befleckt die weissen Kleidersäume,
Doch endlich ganz allein, wo alle Feindschaft ruht . . . .
Hier sind die Menschen fern, hier predigen die Bäume,
Ihr Laub fällt auf Dein Herz . . . . so kühl . . . . o das ist gut!
(66 words)
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